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Die Geschichte des Dresdner Kreuzchores umfasst weit über 
sieben Jahrhunderte. Gegründet als Lateinschule an der 

„capella sanctae crucis“, der heutigen Kreuzkirche, hat sich 
mit ihm die mittelalterliche Tradition liturgischer Knabenge-
sänge bis in unsere Tage erhalten.
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Bläserfeierstunde des Evangelischen Posaunendienstes in 
Deutschland (EPiD) in der Schlosskirche mit Teilnehmern 
aus allen Posaunenwerken und -verbänden in Deutschland. 
Zeitgleich zur Feierstunde wird Bläsermusik von Kirch-
türmen, auf Straßen und Plätzen in ganz Deutschland, in 
Europa und Übersee erklingen.
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Das Wittenberger Renaissancemusikfestival entstand auf 
Initiative der Wittenberger Hofkapelle, die sich dem Wit-
tenberger Musikerbe aus der Zeit des musenfreundlichen 
Kurfürsten Friedrich des Weisen zu Torgau/Wittenberg 
verpflichtet sieht. Es erklingt eine reiche, bislang nahezu un-
bekannte Musik, deren Eigenart und Schönheit auch ohne 
Vorkenntnisse faszinieren. Bezug nehmend auf den 800. Ge-
burtstag des Thomanerchores Leipzig konzentriert sich 2012 
das Festival auf die musikalischen Beziehungen zwischen 
den Epochen von Martin Luther bis Johann Sebastian Bach.
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Das Festival wurde 2008 unter der Leitung des holländischen 
Dirigenten und Komponisten Hans Rotman als ein Forum 
für die innovative Vermittlung der zeitgenössischen Musik 
gegründet. IMPULS ist das einzige Festival in Europa, bei dem 
sich alle Sinfonie- und Kammerorchester des Landes sowie 
das MDR Sinfonieorchester zu einem Orchesterfestival für 
Neue Musik mit dem Ziel der Musikvermittlung zusammen-
schließen. IMPULS ist somit das erste Netzwerk für Orchester 
für Neue Musik.
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Tag für Tag, beginnend in Augsburg am 1. Januar, am 31. 
Oktober in Wittenberg, endend in Zittau am 31. Dezember, 
wandert ein Band von Konzerten und musikalischen Gottes-
diensten durch ganz Deutschland. Jede Woche ein neues 
Lied. Jeder Tag ein anderer Ort.

�����������������������������

�����������������›������¥�������������������›��›�

������›�›�������›���������
����������������������������



13

���������������� 
Zw��›��

������������������	��›��	������
	���������������
������������
��	������������������
Am Samstagmittag beginnt das Fest mit einer Begrüßungs-
musik. Im Laufe des Nachmittages können sich 2000 erwar-
tete Bläserinnen und Bläser in verschiedenen Workshops 
weiterbilden, bevor sich alle Teilnehmer wieder zur Serena-
de auf dem Hauptmarkt treffen. Der begonnene Tag soll mit 
verschiedenen Konzertangeboten ausklingen.
Am Sonntagmorgen werden die Bläserinnen und Bläser auf 
mehreren öffentlichen Plätzen, in Krankenhäusern, Alters- 
und Pflegeheimen musizieren. Den Abschluss des Festes 
bildet ein gemeinsamer Gottesdienst in der Zwickauer 
Stadthalle.
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Ein Tag, fünf verschiedene Orte, viele, viele Chöre – das ist 
der Propsteikirchenchortag. Das gemeinsame Singen in der 
protestantischen Kirche ist ein Erbe der Reformation. Kir-
chenchöre aus den fünf Propsteien der Evangelischen Kirche 
in Mitteldeutschland studieren für dieses Ereignis alte und 
neue Werke ein, die in diesem Jahr auch einen klaren Bezug 
zu Luther und der Reformation haben. Am Tag selbst stehen 

neben gemeinsamen Proben auch Offene Singen, verschie-
dene kulturelle Angebote und ein Abschluss-Gottesdienst 
auf dem Programm.
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Der Anhaltische Kirchentag 2012 steht unter dem Motto 

„Ein feste Burg“. Das traditionelle Christentreffen wird in und 
um das Ballenstedter Schloss sowie in der Kirche St. Nicolai 
stattfinden. Das Motto „Ein feste Burg“ nimmt einerseits Be-
zug auf Martin Luthers berühmten Choral, andererseits auf 
den biblischen Psalm 46 und spielt auch auf die Festungs-
ruine „Burg Anhalt“ an, die sich in der Nähe von Ballenstedt 
befindet. Sie gab dem Land Anhalt ihren Namen und soll in 
Aktionen im Umfeld des Kirchentages einbezogen werden. 
Geplant sind Andachten, Gottesdienste, Diskussionsrun-
den, zahlreiche musikalische Angebote, Aktionen für Kinder 
und Jugendliche und ein Symposium unter dem Titel „Du 
Kleinste unter den Städten Israels… – wie groß sollte eine 
Kirche sein?“
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Ausstellungen
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Als einer der berühmtesten und ältesten Knabenchöre 
Deutschlands verfügt der Thomanerchor nicht nur über 
eine weltweite Anziehungskraft, sondern auch über eine 
faszinierende Geschichte. Die Ausstellung im Bach-Museum 
widmet sich dem Alltagsleben an der Thomasschule zur Zeit 
Bachs, und sie beleuchtet die Karrieren ehemaliger Bach-
Schüler, die vielfach von dem weitreichenden Einfluss Bachs 
profitierten. 
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Die Ausstellung zeigt Textbücher und weitere interessante 
Exponate zu Telemanns Kirchenkantaten. Während seiner 
Eisenacher Zeit von 1708 bis 1712 schrieb Telemann nach 
den Texten von Erdmann Neumeister ganze Zyklen von 
Kantaten für jeden Sonntag des Kirchenjahres. Auch später 
in Frankfurt und Hamburg komponierte er weiter solch 
komplette Jahrgänge in unterschiedlichen Stilrichtungen. 
Diese Werke wurden in der Eisenacher Georgenkirche 
uraufgeführt. Eisenach kann somit als Wiege der neueren 
protestantischen Kirchenkantate gelten, wie sie auch von 
Johann Sebastian Bach gepflegt wurde.
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Luther, der Musiker und Bach, der Lutheraner, stehen im 
Zentrum der Eisenacher Ausstellung. Sie macht die Bezüge 
zwischen Bach und Luther an zahlreichen Hörstationen zum 
musikalischen Erlebnis. Ein prominentes Ausstellungsstück 
ist das „Eisenacher Kantorenbuch“, eine bedeutende Quelle 
der Kirchenmusik der Reformationszeit: Aus ihm sangen 
seit etwa 1536 die Chormitglieder der Georgenkirche und 
möglicherweise auch Johann Sebastian Bach.
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Stadtgeschichtliches Museum 
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Was wäre die Reformation in Deutschland ohne ihre Lieder? 
Festgehalten wurden sie in Gesangbüchern, die neben der 
Bibel in jedem Haus zu finden waren. Die Ausstellung stellt 
Herkunft und Werdegang der schönsten und bekanntesten 
deutschen Kirchenlieder in Wort und Musik vor und lädt zu 
einer Neuentdeckung der Gesangbücher als Begleiter des 
menschlichen Alltags an.
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Bachs Nachlassverzeichnis nennt 52 theologische Werke in 
81 Bänden aus der Bibliothek des Komponisten. Darunter be-
findet sich auch eine von Abraham Calov herausgegebene 
Lutherbibel. Dieses imposante, dreibändige Werk, das sich 
heute in amerikanischem Privatbesitz befindet, ist eines der 
ganz wenigen, bekannten Handexemplare Bachs. Zahlreiche 
handschriftliche Eintragungen zeugen von seinem Studium 
der Bibel. Das zentrale Ausstellungsstück wird umrahmt von 
weiteren Bibeln und Gesangbüchern, die einen Einblick in 
die liturgische Welt der Bachzeit geben.�
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Die hohen Kirchenfeste, einschließlich Reformationsfeste und 
Friedensfeiern, gehörten immer zu den besonderen städti-
schen Anlässen, zu denen neue, prachtvoll besetzte, repräsen-
tative Kompositionen gehörten. Anlässlich des 800jährigen 
Jubiläums des Thomanerchors wird die musikalische Ausge-
staltung der Feste über drei Jahrhunderte, die insbesondere 
in den Stadtkirchen St. Thomae und St. Nikolai sowie der 
Universitätskirche St. Pauli begangen wurden, dargestellt. 
Aus dem reichen Fundus des Museums werden Instrumente 
gezeigt, die dabei Verwendung fanden, ergänzt durch Bild-
nisse der Thomaskantoren und Ansichten historischer Orte. 
Dreidimensionale Modelle der Leipziger Hauptkirchen und 
eine multimediale Präsentation sowie weitere Objekte
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Text und Melodie der „Ein feste Burg“ verfasste Martin Luther 
wohl vor 1529. Die Ausstellung widmet sich Vertonungen und 
Bearbeitungen dieses Chorals vom 16. Jh. bis heute. Die Liste 
der Komponisten von Schütz über Bach bis hin zu Debussy 
gleicht einem „Who is Who“ der Musikgeschichte. Gezeigt 
wird auch, wie ein Choral von der „Marseillaise der Reformati-
on“ zu einem Symbol für ein ganzes Land werden kann.
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MDR MUSIKSOMMER 2012
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Eisenach, Erfurt, Halle an der Saale, Lutherstadt Wittenberg, 
Magdeburg, Torgau, Wettin, Zerbst u. v. a. Den geistlichen 
und musikalischen Spuren des Reformators können Interes-
sierte im MDR MUSIKSOMMER 2012 folgen: Acht Tage, 200 
Kilometer, von Wittenberg nach Halle an der Saale. In jeder 
Stadt stehen Lesungen oder Konzerte auf dem Programm. 
Musikalischer Auftakt der Reise ist ein repräsentatives Chor-
programm um Kirchenlieder Martin Luthers, dargeboten in 
einem festlichen Konzert in der Wittenberger Schlosskirche. 
Die Pilgerwanderung ist auch als organisierte Reise inkl. 
Übernachtung und Bustransfer buchbar.

����������	
Überall in Mitteldeutschland hat der große Theologe 
(Musik-)Geschichte geschrieben, so auch in Magdeburg, 
Zeitz, Bad Liebenstein, Bad Frankenhausen, Eisenach, Erfurt, 
Gotha, Saalfeld, Schmalkalden, Torgau, Leipzig, Zwickau und 
Dresden. An all diesen Orten erklingt 2012 Musik rund um 
Martin Luther.
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Konferenzen, Tagungen, 
Symposien
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Begleitend zum Themenjahr beschäftigen sich drei Tagun-
gen mit der aus der Reformation erwachsenen Tradition der 
Wort-Ton-Beziehung. In Wittenberg wird es um die Kunst 
der neuen Motette und die Übersetzung von Wort in Musik 
gehen. Im April folgt eine Tagung in Loccum zur Kunst des 
neuen Wortes. Das Lied als Dialogform innerhalb von Kirche 
und zwischen Kirche und Gesellschaft steht im Oktober in 
Erlangen im Zentrum.
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Bach war nicht nur der Schöpfer höchstrangiger musikali-
scher Werke, sondern auch ein Bibelinterpret ersten Ranges. 
Das Symposium will in variantenreichen Vorträgen, Work-
shops und Konzerten Bachs Verhältnis zu Luthers Theologie 
theoretisch wie praktisch ausloten. 
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Zum Inhalt des Symposiums s. Seite 10.
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im Universitätsstudium, in der Katechese, als alltägliches 
Bildungsgut und Transportinstrument von Glaubensinhal-
ten, zur allgemeinen Bildung, zur Charakterformung, Erbau-
ung und Erziehung, im täglich mehrmaligen Gottesdienst, 
in der häuslichen Andacht. Die Tagung wendet sich sowohl 
an Historiker verschiedener Disziplinen als auch an Kirchen-
musiker, Pfarrer und Pädagogen wie auch Studierende der 
betreffenden Fächer. Die Veranstaltung wird EKD-weit als 
Fortbildungsmaßnahme für Kirchenmusiker und Pfarrer 
anerkannt und wird verantwortet von der Ev. Hochschule für 
Kirchenmusik in Halle, dem Verein Mitteldeutsche Barock-
musik und der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. 
Ansprechpartner ist Dr. Erik Dremel (dremel@theologie.
uni-halle.de).
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Die Tagung nimmt die zentrale Rolle des Chorals im Kontext 
der Lutherischen Reformation in den Fokus. Die Beschäf-
tigung und Auseinandersetzung mit dem Choral und der 
Kirchenmusik fand im 16. bis 18. Jahrhundert nicht nur sonn-
tags in der Kirche statt, sondern täglich – im Schulunterricht, 
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